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Großherzogltch Badisches

An z e i g e - B l a t t
für den

See , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis.
Nro. 4-lf *

Samstag den 5. Juny 1813.
Mit Großherzogllch Badischem gnädigstem Privilegs ».

Verfügungen des Direktorit des Donaukreises.
( Erinnerung , die Einsendung der Risse und Ueberschläge bey Ballführungen von Gemein¬

den , Kirchen und Stiftungen betreffend . )
Sämmtliche diesseitige Aemter werden andmch auf die genauere Befolgung der Vor¬

schrift vom rzten Septbr . iZir , Nr . 10,466 . — die Einsendung der Risse und Ueberschläge
bey Ballführungen von Gemeinden , Kirchen und Stiflungen betreffend — erinnert »

Villingen den 21 . Mav 1813.
Großherzoglich Badisches Direktorium deö DonaukreiseS .

von Gu lar . vät . Gaff .

(Den Gebührenbezug bey DispensationSertheilungen betreffend .)
DaS Hochpreißliche Justizministerium hat mittelst hoben Beschlusses vom l2ten d . M »

Nr . 1462 . aus eine diesseiiige , durch das Verfahren einiger Aemter veranlagte , Anfrage
anher eröffnet : daß die diesseitige Ansicht richtig sey , wornach in den Fällen , in welchen die
Tar » und Sportclvrdnung den Gebührcnbezug bey DispensationSertheilungen nach der Zeit
bestimmt , die Sportel , wenn nur eine Ausfertigung statt findet , nur einfach zu beziehen
sey , und sich sohin der hie und da vorkommende Zusatz : für jedes Jahr , nur auf die
Tare beziehe. -

Hiernach haben sich die untergeordneten Behörden zu benehmen , und diejenigen dersel¬
ben . welche vervielfältigte Sporteln bezogen haben , den Mehrbetrag zurück zu stellen » und
denselben in den Sporteln chnungen unter Beziehung auf diese Kundmachung zu verausgaben .

Villingen den 26 . Man 1813.
Großherzoglich Badisches Direktorium deS DvnaukreiseS .

von Gulat . , «it . Galt .

Verfügungetl des Direktorii des Dreifamkreises.
( Nähere Bestimmung , die Erhebung der Kriegssteuer betreffend .)

K. D. Nr . 8324. In der Vorschrift zu dem höchsten Einkommenssteuer,diktvom 2ten
Februar 1809 . ist unter andern auch die Bestimmung enthalten , baß von 1 bis 150 fl. rei-



— ( mk )—

mm Einkommen f - - p€ tt ». , von rzr bis 300 fl . aber % pCto . u . s. w . aks Einkommens «

stcuer berechnet werden sollen .
In der jüngsten Vorschrift über die Erhebung der ausgesprochenen Quartalienzahl dieser

Einkommenssteuer als außerordentliche Kriegssteuer pro 1813 , sind von dem nicht über

SCO ft. steigenden Einkommen .zehen Quartalienzu erheben .
Auf die höher « Orts vorgelegte Frage : wie viele Prozente nun von 200 fl. Einkommen

anzunehmen seyen , erfolgte unter anderen die erläuternde Bestimmung dahin :

Von 150 fl . seyen 4 Quartalien mit 33 ! kr. und also ro Quarralien mit 1 fl . 24G kr.

Von 200 fl. 4 Quartalien mit 1 fl . , und also io Quarralien mit 2 fl . 30 kr. zu de«

rechnen und anzurrehmen . ,
Ferner wurde erläutert , daß bey Dienstbothen 40 , 20 , und resp . io kr. der Betrag für

4 Quartalien , und also für solche , da sie -in die Klaffe derjenigen . gehören , welche lo Quar «

ralien zu entrichten haben , der Ansatz mit resp . i fl . 40 kr. 50 und 25 kr . zu nehmen sey.

. Ferner liege nach -der diesseitigen Ansicht in der genommenen Bestimmung der Qmrta «

lkenzabl unter den Piovinztheilen eine wirkliche Ausgleichung , und die ausgesprochene Zahl

von Quarralien sey allerdings nur aus dem Resultat der jüngsten Fassionen , ohne Eiurech »

nung der Zusatzsteycr zu ziehen .
Welches hiemit zum gleichheitlichen Benehmen den betreffenden Behörden bekannt ge«

« »acht wird .
Freyburg -den r . Juny l8lZ .

.Großherzvglich Badisches Direktorium deS Dreisamkreises .
von Roggeubach . v «1t . Güllmann .

( Die Rektifikation der EinkommenSsteuer,Fassionen betreffend . )

Die diesseitige Bekanntmachung vom rzten deS v . M . Anzeigcblatt Nr . 42 . sollte zwar

schon genügen , jeden Fatenten auf das demselben Obliegende wegen In » und Abschreibung
der — der Einkommenssteuer unterliegenden Objekte zum Behufe der darauf gegründeten

außerordentlichen Kriegssteuer pro 1813 aufmerksam gemacht zu haben , um in dem engen

Zeitraum das Resultat des Ganzen zusammen stellen zu können .
Damit jedoch die dem diesseitigen Direktorin unmittelbar zvgcwiesenen Glieder und Jn «

Lividuen deS KreisdirrktoriumS , der vormaligen Regierung und Kammer , teS Hofgerichts .

der Universität , der inn « und ausländischen Grundherrn , Korporationen und Stiftungen und

deS AdvokatenkollegiuntS bis zum rzten dieses MonatS , als dem ausschließlichen

Dermin ihre Fassions . Rektifikationen bewirken können ; so wird solchen hiemit bemerkt , daß

sie sich an die bcy dem Krcisrcvisorat anfgestellt « diesseitige Vollzvgskommi ' sion unmittelbar

zu wenden haben , welche angewiesen ist , die Zu , und Abschreibungen unausgesetzt zu be¬

wirken , und bcy welcher nicht nur die frühcrn Fassionen eingesehen werden können , sondern

auch die neuen einzulegen sind
Der gesetzte Termin ist um so mehr zu benützen , als sonst nach Umfluß desselben bey

der generellen Zusammenstellung daS .Resultat der frühem Fassronen ohne alle weitere Rück «

sicht angenommen werden müßte .
Freyburg den 3 . Jnny , 8 >3 .

Großherzvglich Badisches Direktorium deS Dreisamkreises .
von Roggendach . Y dt Güllman .

Obrigkeitliche Aufforderungen .
Schuldeultquidakionen . folgend« Personen etwas zu fordern haben , u«.

Andn - Z, werd ' n alle diejenigen , welch « an trr dem Präjudiz , aus der vorhandenen B ' - ffe



*■( 475 J—

ft-nst keine Zaklting-zu erhalten , zur Liquidiruug
derselbe» vorgeladen. — Aus dem

Bez irks amt Schopfheim
(3) zu Reidbach an Hans Jerg Sie .

grist auf Montag den l 4 lenJunyd .
I . Früh 9 Uhr vor dem Commiffariat auf
dem Kchrcgraden . Aus dem

Stadtamt Heidelbergs
( Z) ;n Heidelberg an den dahier »erster»

denen Gactmäßigen Müller Gottlieb Hoch »
fchild auf Dienstag den 291 en Juny
Früh 9 Uhr vor hiesigem Amtsrcviforat .
Schuldcnliquidation des verstorbenen Bergmann

Friedrich Rahm von Kadenweiler .
( 1 ) Wer a» den i» Badenwcilcr verstorbenen

Bergmann Friedrich Rahm und dessen
Hinterbliebene Wittib Anna Catharina , gcb .
Uifin , eine rechtmäßige Forderung zu machen
hat , hat solche Donnerstags den 24ten
Juny Vormittags vor der Gantkommifsion
im Badwirthshaus zur Krone daselbst unter
Vorlegung der Bcwersurtundin gehörig rinzu«
geben und zu liquidiren , oder den Ausschluß
vvn der Masse zu gewärtigen .

Müührim den 30 . May 1813 .°

Großherzogliches Bezirksamts
Müller .

Schuldenliquidation des Segebaurcn Anton
Heim von Zizrndau 'en .

( 1 ) Ueber das verschuldete Vermögen des
Segebauren Anton Heim von Zlzenhausen
wirb hiemit Gant erkennt , und zur Scdulden ,
Itquidation Tagfahrt aus Donnerstag den
26 ten Juny vor dem Thrüungskommiffariat -
dofelbst angeordner , wobev dessen sämmtiiche
G ' äubiaer ihre Forderungen bey Strafe deS-
AüSschlusses anzuaebcn haben.

Srockach den 22 . May , 813 .
Großherzogliches Bezirksamts -

Müller .
Schuldenliquivation des Mctzgermetster Ste »

phan Sterk zu Meersburg .
( 1 ) Ueber den Schnlkenst - nd des hierortigen

Bürgers und Mctzqermestn StephanSterk ,
wird aiiMit au , Klage der Gläubiger Liquida,
tivnstaqfahrr auf Dienstag den 22 ten
Brachmoual l. J . anberaumt , und dieiöläu ^

biger unter Strafe des Ausschluß von dieser
Masse zur gerichtlichen Vorlage und Beweis ,
stuvohl des .Titels , als der ansprechenden Vors
rechte ihrer Forderungen fürgeladen. .

Meersbnrg den 28 . May 1813 .
Großherzogk. Bad . Bezirksamt .

Schlemmer .
Schuldenliquidation und Mundtodterklärung der

Matheus Glaser scheu Eheleute in
Biaichheim .

( 1 ) Matheus Glaser in Blaichhcim
wird wegen verschwenderischerund leichtflnnt»
gcr Lebensart im ersten Grad mundtodt erklärt,
und ihm und feiner Ehefrau A >- Maria Gärt »
ner der Vater Simon Glaser als Kurator '

und Beystanh beygegeden , ohne dessen Einwil ,
ligung sie keine verbindliche Handlung ringehen
können. Unter einem wird über dessen vrr «
fchuldctrs Vermögen Gant erkennt und zur Li»
quidirung und allfälliger gütlicher Behandlung
Tagfahrt aufden 141en Juny nachBlaich .
heim anaevrdnet , wo die Cteditoren ihre recht»
mäßige Forderungen bey sonstigem Verlurst der»
selben anmcldcn und liquidiren mögen.

Frcyburg den 29 . Mav 1813 .
Grundherrl . v- Kagcueckisches Amts

R -u e f»

Ohrkgktzitliche KundtnachMgem

Diebstahl s an z e i g e.
In der Nacht vom ZOtcn auf den 3ltenV .

v. M . wurde aus der Kirche zu Thcnenbach
ein « Fahne entwendet , auf deren einen Sette
die Ankunft Christi zum Gericht , und auf der
andern der sterbende St . Joseph unter Bey ,
stand des Herrn und Mariens abgcbildet isk
Bcvde Setten sind mit geringen falschen Gold ,
borden eingefaßt , und die ganze Fahne mit
wollenen Franzen schwarz und weiß.

Es wird dieses andurch mit dem Ersuchen '
bekannt gemacht , den etwaigen Verkäufer dieser
Fahne anzuhalten , und uns davon Nachricht
zu geben.

Emmendingen' den 2 '. Jnny 1813 .
Großhrrzogl . Bad BezirksaMs

Rvth .
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Diebstahl < an ; eige .

( 2) In der Macht vom Ziten vorigen auf
den Iten d. M . wurde in der Gemeinde Nie .

derwasser unter andrem auch ein kupferner
Branntwrinkessel mit der Nummer 8 bezeich .
net , 26 ncudadische Mgasr haltend , heimlich
entwendet , ohne den Thäter auszukundschaften .

Dieser Diebstahl wird daher mit dem öf¬
fentlich bekannt gemacht , daß man auf den
Tnäter ober Verkäufer des Kessels zu fahnden ,
denselben im Betretungsfall zu arrctiren und
anher gefänglich «inzultefer « habe .

Tryderg den 27 . April 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Huber .
Steckbrief .

( 2 ) Letzt vergossenen Donnerstag wurden dem

Georg Laick von Steinrnstatt die unten ge.
nannten Effekten entwendet , und der Verdacht
dieses Diebstahls fällt auf den unten fignali .

flrlcn Putschen , brr einige Zeit zu Sttinenstatt
gearbeitet bat Man bringt diesen D 'ebstahl
mit dem Ersuchen zur öffentlichen Kenntniß ,
auf diesen Piirschen sowohl als auf die ent¬
wendeten Sachen gefälligst fahnden zu lassen ,
den Purschen im Belretungsfall arretiren , und

gegen Ersatz der Kosten an uns ausliefern zu
lassen , die Effekten aber , wenn solche , ober
davon zum Verkauf ausgeboten werden sollten ,
sammt dem Verkäufer in gerichtliche Verwah »

rung bringen zu lassen , und uo - davon zu
benachrichtigen .

Kandrrn den 29 . May 181z .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

D e u r e r .
Verzeichniß der gestohlenen Ef «

fekten :
1. ein wolltüchener dunkelblamr Rock mit

stählernen Knöpfen ,
2 . zwey Mannshemden , eines mit Jabot ,
3 . zwey seidene Halstücher , wovon eines

braun und das andere gelb , 4
4 . etliche Paar baumwollene Strumpfe ,
5 . rin rothes und ein blaues Nasiuch ,
6 . ungefähr 40 Ellen Rristentuch ,
7 . eine filderne Uhr .

Signalement .
Der Pursche heißt Ja c o b M . ist ein Schwei »

ßrr , vhngefahr 5 Fuß 3 Zoll hoch , braunen

Angesichts mit starkem schwär ; «« Bart , trug
einen schwarzleinenen Rock , dergleichen Bein »
kl cider , ein abgetragenes scharlachenes Brust ,
tuch , leinene Strümpfe und Schuhe mit Bändeln .

Landesverweisung .
( 1 ) Nachbeschrlebeyem Johann Wil »

helmStvßnach , einem Schloffergesellen aus
Hamburg , wurde vermöge Urthrils des Groß »
Herzog!. Hochpre ßlichen HofgrrichlS dahier vom
11 . May d. I . wegen Gebrauch verfälschter
Papiere , dessen rrstanderer Arrest als Strafe
zuerkannt , und derfeldr der gelammten Groß «
Herzog!. Badischen Landen verwiesen .

Signalement .
Dieser Joh . Wilhelm Stoßnach ist 20 Jahre

alt , 5 Schuh 4 Zoll groß , hat blonde gelockte
Haare , Augbraunrn von der nämlichen Farbe ,
eine hohe Stirne , hellblaue Augen , eine große
etwas gebogene Nase , einen Mittlern Mund ,
ein rundes Kinn . und rin länglicht schönes ,
glattes röthliches Angesicht .

Bcy seiner Entlassung trug er einen abgele »
genen schwarztüchenen Frackrack , ein rothge »
blümt perlenes Gillet , gelbgraue biberne Pan «
talons , kalblederne

"
Stiefeln , und einen runde «

schwarzen Filzhuk .
Freydurg den 26 . May 1813 .

Großherzoglich Badisches Stadtamt .
von Iagemann .

vdt . Risch .
Mundtodterkiärung des Beckermeister Rai «

mann und der Vinzenz Rükfchlin »
sch en Eheleute von Herkhen .

Beckermcister Anton Rainmann und di«
Vinzenz Rütschlitrsche Eheleute von Her .
then sind im ersten Grade wundtodi erklärt , und
ist für erstern Stephan Sailer , für Letztere
aber Thomas La iS , säwmllich von Herkhen ,
alS Aufstchtspsteger bestellt und verpflichtet wordm .

Dieses wird verkündet . Lörrach den Ziten
May 1813 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Deimling .

Strafmtheilspublkatiou gegen den Refrakteur
Johann Nepomuk Tränkte von

Helmbach .
( 1 ) Durch hohen Kreisdirektortalbeschluß vom

18ten d. M . Nr . 7552 ist gegen den Rcfraklcur
Johann Nepomuk Tränkte von Heim«
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bach die VermöaenSkonfiskation , und der Ver-
tust des OctSbürgerrechks ausgesprochen worden .

Welches andurch zu Jedermanns Wissen de -
kannt gemacht wirb.

Kenzingcn den 3li May 1813.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Wetzet .
Verschollenheitserklärung .

( 1 ) Da der unterm 6kcn Jänner v. I . öf¬
fentlich vorgeladene Ignaz Widmann von
Harlheim in dem an beraumten Termine weder
selbst noch durch seine allsällige Leibeserbensich
dahier gemeldet hak ; so wird derselbe anmit
für verschollen erklärt , und besten Vermögen
seinen nächsten Anverwandten gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz übergeben.

Breysach den 31 May 1813 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt;

■ Finwcg .
Ver sch ollen he itserklärung .

( 1 ) Da brr unterm 6trn Marz v. I . öf.
frntlich vorgeladene Augustin Rudmann
von Wasenweiler in dem anberaumten Termine
weder selbst , noch durch seine allsällige LcibeS.
erben gemeldet hat ; so wird derselbe anmit für
verschollen erklärt , und dessen Vermögen seinen
nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz übergeben.

Breysach den 31 . May 1813 .
Grvßherzogl . Bad. Bezirksamt.

Finweg .
Verschollenheitserklärung .

( 1 ) Da der öffentlich vorgeladene Seda -
stian Bucb von Allbreysach in dem anbr»
räumten Termine weder selbst noch dnrch seine
allsällige Leibcserben sich dabier gemeldet hat ;
so wird derselbe anmit für verschollen erklärt ,
und dessen Vermögen seinen nächsten Verwand¬
ten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz übergeben .

Breysach den 23. März 1813 .
Grvßherzogl . Bad . Bezirksamt.

Finweg .
Verschollenheitserklärung .

fl ) Da Emanurl Jeg von Opfingen auf
die ergang .'ne Ediktalladung nicht zurückgekehrt
ist , so wird er hiemtt als verschollen erklärt,
und sein Vermögen den nächsten Anverwandten
gegen Kaution überlassen.

Freyburg den 31 . May 1813.
Grvßherzogl . Bad . Erstes Landamt.

Wundt .

- Kaufanträge .
Reben . Verkauf .

( 1) Den 24kenJuny d. I . werden nach,
stehende zur Benedikt Wursthornischen Verlas,
senschaft gehörige Reben , 7 Haufen 23| Ru .
then , dann i £ Haufen 11 Ruthen ungebautes
Feld in der Burghalden am ober« Schloßberg
gelegen , so e. S . an Maria Anna Schweitzer ,
a. S . an Zimmermeister Hegner , unten an
Michael Wangier , oben an Roman stoßen ,
öffentlich versteigert.

Die Kaufbedingniss« sind :
1 . Der Ausrufspreis beträgt 160 st.
2. Hat der Käufer am ganzen Kaufschil»

ling skel binnen 4 Wochen baar , die übri.
gen stel aber in zwey vom Kaufstage
au mit 6 pCto . verzinslichen Jahrstermi -
nen zu entrichten.

3 . Bis nach gänzlich berichtigtem Kaufschil «
ling bleibt das erste Pfandrecht auf den
verkauften Reben Vorbehalten.

4 . Wird für das Geländmaas keine Wehr«
schaft geleistet .

Freyburg den 3. Juny 1813.
GroßherzoglicheS Stadtamtsreviforat .

Neuerlicher Verkauf der Herschaft
Heilsberg .

( ! ) Nachdem auf brsondern Auftrag det
Großberzoglich Badischen Hochpreißlichen Hof.
gerichtS zu Freyburg die Herrschaft Hrilsderg
neuerdings öffentlich verkauft werden soll , so
wird hiermit der Vrrkautttag auf den I2ten
July und die folgenden Tage festgesetzt » au
welchen die KaufSliebhaber in dem Schlosse
zu Gottmadingrn zu erscheinen haben , und
ihre Gebote entweder auf das Ganze oder eine
der drcy Adrheilungen derselben machen können.

Mt dieser Herrschaft werden zugleich alle
derselben anbäigendrn Rechte und Berechtig ,
kettest einschlüßig der hohen Jagd ( letztere je.
doch nur auf die Lebensdauer des Freyderr»
Maximilian von Druring ) salva ratific *-
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tione des Hochpreißlichen Hsfgerrchts verkauft
werden.

Die Herrschaft Hcilsbcrg , in einer der an «
genehmsten Gegenden des südlichen Schwabens ,
in kleiner Entfernung von Schaffhausen , Stein
und Hilzingen gelegen , und am Hnuplorte Gott ,
madingcn , von der Landstraße von Stockach
nach Schaffbauscn , Radolphzell und Stein
durchzogen , enthält folgende Vestandtheile :

I . Gottmadingen .
Ein katholisches Pfarrdorf von 667 Seelen ,

und 99 Wohnhäusern . An herrschaftlichen Ge¬
bäuden sind daftlbst ein Zstöckigrö solides Schloß
nut Remise , Waschhaus , Scheuer , Slallun .
gen und zwry weitern Nebengebäuden .

Dadcy sind an Gärten circa 4 Iauchert
Baum . , GraS - und Hanfgarlc » , theils um
das Schloß , theils. nächst dabey.

An ein . und zwnrmähdigrn Wiesen 15 Jan »
chert 3tV Vierling ; an Weinberg 9 Iaucherten
in der besten Lage. An Ackerfeld 59 Iauchert
3 Vierling . An Wald 125 Iauchert , welche
aber zur Zeit nicht vermessen sind . An ffän.
digen Geidqesälle» fallen jährlich 389 st . 56 kr.
5 hl . , an ständigen und unständigen Natural ,
rrvenücn aber 804 fl . 26 kr .

An Steuern und Grundzinsen lasten auf die»
sem Gute nach bisheriger Observanz 62 fl.
20 kr . 4 hl.

II . Ebrrngen .
Dorf von 124 Seelen ander Land¬

straße von Engen nach Schaffdauscn . Dazu
gehören an ein . und zweymähdigcn Wirsen 16
Iauchert 2 Vierling ; an Weinberg 2 Jau .
chert , 2 Metzle , 4 Ruthen , 59 Schuh ; an
Wald 91 Iauchert ; an Geldaefällen aller Art
140 fl. 24,kr . , an Naturalgefällcn aber 251 fl.
5 kr . .

Von diesem Gute find jährliche Lasten zu be»
zahlen nach bisheriger Observanz 25 ß . 12 kr . 4 hl.

Hierbey wird noch bemerkt , baß die Ein¬
wohner zu Ebringen der G . undyerschast zu
stöhnen verbunden sryen . .

III . Der Mayerhss Heilsberg .
Hierzu gehört das Maykveygcbäude mit

Scheuer , Stallungen , Schöpstn und Keller :
strners an Gärten 11 Iauchert , an Wiesen
37 Iauchert 3 Mrßie ; an Weinbergewll Jau » '
chert,,cm Waldungen 45 Iauchert . .

Die bisherigen Abgaben von diesem Höfe be¬
tragen an Steuern und Gülten nach ivjährigemi
Durchschnitte jährlich 17 fl. 10 kr.

Die ganze Herrschaft darf zusammen , oder
nach den hier beschriebenen Abheilungen besinn -
ders verkauft werden , wcßwegen man ' auch
bry jedem Thcilc gleich die davon abfallenden
Reoenüen , und die darauf liegenden Lasten
lxyqesttzt hat .

Ucbcr die nähern Verhältnisse dieser Herr » '
sickaft kann man dahier , und bey der Admi «
nistration ;>r Goltmadingen nähere Auskunft ;
erhalten .

Die Kausbedingnisst selbst werden « m Ver «
kausstage sämmtlichen respektiven Kaufsliebha - -
bern bekannt gemacht werden.

Radoiphjkll den 28 . May 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt

Walchner .
Feuerspritzen . Verkauf .

( 1 ) Die Gemeinde Hausen an der Möhle
will ihre in dem besten Zustand sich befindlichen
drey Feuerspritzen , wovon die eine sehr groß ,
die zwey andern hingegen kleiner find , und
leicht von einem Ort zum andern gebracht wer¬
den können , an den Meistbielhenden verkaufen.

Zu dieser Versteigerung , welche nach rffent.
licher Probirung derselben vorgenommen werden
wird , ist Donnerstag den 24ten dieses
MiltägS 12 Uhr bestimmt , wo sich die Lieb¬
haber im Adlerwirthshaus zu Hansen civfinden,
und zugleich die sehr billigen Zahlungsbedin¬
gungen vernehmen könne » .

Die wohllöblichen Aemker , deren Geme Nde »
mit keinen Feuerspritzen versehen , werden zu¬
gleich dicnstfrcuiidilchst ersucht , dir betreffenden
Orlsvorstände auf diesen Verkauf aufmerksam
zu machen. x

Frehburg den 31 . May 1813 .
'

Grundherr ! B . v. FaikensteinischeS Astlt» -
' Man

Stammholz , Ve rffe i g eru nq .
Frrylags den iiren dreies , werden

in dem Gcmciiidswald Gunde -fingen 50 Stück
meist zu Ktcfcrholj taugliche Erchen öffrmlich
versielgert werden.

Die Liebhaber mögen sich de- Morgens 9
Uhr auf dem Schlag unweit dem Ort Gunbei »
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fingen , um die

'
BedingnD zu vernehmen ,

einfinde » .
Kenzingen den 1 . Juny 1813 .

Grvßherzogliche Focsiinspektion .
H o sp .

Verkauf konfiszirtcr Krämer «
waaren .

( 1 ) Samstag den I2ten Juny l. I .
werden dahier Nachmittags 2 Uhr 140 Pf . kon »
fiszirte Krämecwaare unterschiedlicher Gattung
an den Melstbirthenden gegen baare Bezahlung
versteigert werden , wcicres hiemil zur Kennt '
niß der Kaujliedhabcr gebracht wird .

Klcinlausenburg den 24 . May 1813 .
Grvßhrrzvgliwes Bezirksamt . .

Burstert .

Pachtanträge .
Verpachtung herrschaftlicher Heu .

zehen de n .

Die landcsfürstlichcn Henzehcnden aus dem
Distrikt der unterzogenen Stell « werden in den
bekannten Wirthshäusern für das laufende Jahr
unterm Mcistgebote folgendermaßen verlehnt wer¬
den , als :

Mittwoch den 9trn dieses :
In Haßlach Morgens 7 Uhr ,
in Uffhausen » mit der Wendlinger und St .

Georgener Gemarkung , Morgens 10 Uhr ,
in Kirchhofen , nach den verschiedenen bishe¬

rigen Adtheilungen , Nachmittags t Uhr ,
in Norsingen , Abents 5 Uhr .

Donnerstags den lOien dieses :
In Mengen , Morgens 7 Uhr ,
in SchaUstadl , Morgens 9 Uhr ,
in Wolfcnwktler Morgens 10 Uhr, .
tu Ebringen , wcscldst zugleich dir übrigen

ehemaligen St . Peterschen Fruchtzehnden
ve «pachtet werden , Nachmittags 1 Uhr ,

in Sölden Nachmittags 3 Uhr ,
in der Wiehre im grünen Baum Abends

um 6Uhr .
Freytags den 11ten dieses :

In Herdern Morgens 7 Uhr ,
in Zähringen Morgens 9 Uhr ,
in Wiidlhal Morgens 10 Uhr ,
in Hugstetten Nachmittags 2 Uhr ,

wozu die Liebhaber unter dem Bemerken ein »
geladen werden , daß die Bestandzinnse längstens
bis künftigen Martini bezahlt werden und jeder
Beständer sich mit einem tüchtigen Bürge «
versehen müsse .

Frcyburg den 1 . Juny 1843 .
Großhcrzogliche Oberverwaltung .

Metz .
Heu « und Oehmdgras ' Verpachrung .

Das diesjährige Heu , und Oehmdgras von
nachfolgenden Malle » wird durch unterzogene
Stelle in schicklichen meistens juchertwcisen Ab »
thcilungen unterm Mcistgebote folgendermaßen
»ersteig rt werden , aiö :

Auf dem Maurachcr Hof , den Langenden ; ,
lingcu , ab ohngefuhr 58 Juch , Mon .
tags den 1 .4ten dieses , Nachmittag -
1 Uhr .

2 » der Stadt Wien Dienstags den 15 .
dieses Morgens 9 Uhr ab ;

5 Juch im Brühl ,
13 — in den vbern Eftlsmattrn ,
10 — in der untern Eselsmatten ,17| —. in der ehemals Kommrnthur»

scheu , und
47 — io der ehemaligen Johanniier .

Matten .
Mittwoch den löten dieses Mittags

1 Uhr ad 59 Jauchert in Günttrsrhal .
Frcytags den 18ten dieses Morgens

8 Uhr in Ebnet , ab ohngcfähr 36 Juch
und an ebendemselben Tag , Nachmittags
2 Uhr in Lehen von den ehemaligen Sta «
dianischenLehenmatten , ohngesähr 14 Juch
betragend .

Wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ein .
geladen werden , daß die Bezahlung des Pacht ,
fchillings längstens auf nächstkünftigen Martmi
ge,chchen und dafür mittelst eines annehmbg .
ren Bürgen oder legalen Zeugnisses des OrtS .
Vorstandes Sicherheit geleistet werden müsse .

Frcyburg den 1 . Juny 1813 .
Großherzogliche Oberverwaltung .

M etz.
Hofgüter . Verpachtung .

( 2) Montag den 2itcn Juny d. I .
Vormittags um 10 Uhr sollen nach der hohen
W ' <sentriis . Dirrklorlaivcrsügung vom 8. März
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l . 9 . Nr . 2953 folgende herrschaftliche Hofgü.
rer zu Sk. Blasien aus 9 Jahre öffentlich w »
- achtet werden«

a) Der erste Schweighof
aä 65 Jauchen 2 Viertel 6$ Ruthe ,

b) der 2te Schweighof
ack 58 Jauchert 2 — 83s —

e) der Altspiralhof
aä 59 Jauchert Z — 73£ —

Sodann werden den folgenden Tag Dien ,
stag am 22 ten Juny d. I . Vor . und
Nachmittags weitere 56 Jauchert 3 Viertel
50 Ruthen von diesen 3 Hosgütern ausgcwähl »
tes Acker » und Mattland zu angemessenen Ab»
theilungen auch auf 9 Jahre in öffentliche «
Bestand gegeben .

Die Hofgüter , mit welchen noch ein beträcht,
licher Waidgangsgenuß verbunden ist, sind ebenso ,
als wie die zur stückweisen Verpachtung de»
stimmte Aecker und Matten im besten Geländ
dem Älbstuß nach gelegen , schon wässcrbar und
können insbesondere noch durch die auf herr¬
schaftliche Kosten bereits neu hergestellle Haupt»
und Rebenwuhre zu einem bedeutend größer«
Ertrag gebracht werden.

Die Hofgebäude , worauf die Güter stoßen .
befindm sich im besten Zustand mit hinlängl ).
chco Wohn . und überßüsfige» Ockonomiegepau »
den versehen .

Alle Liebhaber find dahero eingeladen , sich
an obigen Tagen im Gasthaus zu St - Bla.
sten bcy der Versteigerung rinzufinden , auch
können dir nähere Bedingungen täglich in der
VerwaltungSkanzley eingesthen werden.

St . Blasien den 12. May 1813.
Grvßherzogliche Domanialverwaltung.

Herrmann .

Nebengebäude mit einer Wasch » und - Back»
küche , kleinem Keller und Gärklein , dann si»
nem großen Hof mir 2 Gürkchen , laufenden
Brunnen , einer bedeckten Einfahrt , die zur
Wagenremise dienen kann . auf künftigen Som¬
mer Johanni zu vermiekhrn .

Mir diesem oder auch besonders kann der
große gewölbte Keller unter dem Hause mit
380 Saum guter Weinfässer , wozu noch
mehrere eingelegt werden können ; dann ein
kleinerer gewölbter Keller unter dem Neben,
gcväude mit 70 Saum Weinfässer sogleich
oder aus Johanni gemierhet werden .

Au verkaufen sind 42 eiserne Faßreife , 172alte Faßraugen und 36 Bodenstücker .
Nähere Auskunft giebt Rechnungsrath

Mayer in dcrWannersgasse Nr . 235.
Freyburg den 6. May iZiZ.

FeuersbrAnst .
In der Nacht aus den löten bis I7t«n dieses

brach in dem Hause des Valentin Sorgs ,
oder jenen des Franz Amon Lindingers zu
Donaueschingcn Feuer aus , wodurch beyde um
1600 st. der Feuersociekät eikiverieibte Häuser
in Asche gelegt , die weitere Verbreitung dessel«
ben aber , eines heftigen Windes unerachtrt ,der Funken und brennende Schindeln bis in
die Stadt trug , glücklich gehemmt wurde .Die Entstchungsursachr konnte nicht entdeckt
werten .

Hüfingen den 25. May 1813.
Fürstlich Fürstrnbergisches Justizamt.

Merk .
Unglücksfall .

Haus , und Keller . Vermiethung ,
Faßreift » und Taugenholz .

Verkauf .
(3) Das astöckige von Stdcklernsche HauS,

dem Predigerthor gegenüber , mit der schönsten
Aussicht in bas Frrye , bestehend in einem
Saale , 13 Zimmern und KabinetS , Küche
und Speisekammer , großer Bühne mit cmer
Rauch « und Nebenkammer , geräumigen Ein»
schlagkellrr , ist sammt dem sstöckigen großen

Den läten April d. I . ertrank der äjahriqe
Knabe des Makkcnknechts Johann Schlot »
terer auf dem Schänzle dahier in tzm hinter
der väterlichen Wohnung fließenden Bache , in
welchen er unbemerkt fiel , und wegen feiner
Schwäche fsrtgeriffn wurde .

(Mit einer Beykage nebst den FiuchtpreiSta«
bellen von den Monaten Oktober , November

und Dezember 1812 .)
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